
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

e 79. Halle, Sonntag den 16. Februar 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwerſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Febr. [24ſte Sitzung der Zweiten Kam

mer. Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung 10 Uhr 20 Min.
Am Miniſtertiſche: RegierungsKommiſſarius Geh. Finanzrath Bit-
ter; ſpäter: v. Rabe und v. d. Heydt. Tagesordnüng: Fort
ſetzung der Berathung des Geſetzentwürfs über Einführung einer
Klaſſenſteuer und klaſſificirten Einkommenſteuer.

Es wird zur Diskuſſion über den 9. 11. übergegangen.
Kommiſſion hat einen neuen H. 11. dahin wegen

Neuer H. (S. 11.) b a welche wegen Erreichung des ſteuerpflich
tigen Alters, wegen Verlegung ihres Wohnſites aus einer inahl und ſchlacht
ſteuerpftichtigen Stadt oder aus dem Auslande in einen klaſſenſteuerpftichtigen
Ort oder aus anderen Gründen ſteuerpflichtig werden haben die Klaſſenſteuer
Lon dem nächſten auf den Eintritt der Steuerpflichtigkeit folgenden Monate
ab zu entrichten. Der Gemeindevorſtand hat in dieſen Fällen vorläufig den
Satz zu beſtimmen, nach welchem die Klaſſenſteuer entrichtet werden muß und
welcher demnächſt von der Bezirksregierung definitiv feſtgeſert wird.

Ebenſo ſind die wegen Vollendung des ſechszigſten Lebensjahres, wegen
Verlegung ihres Wohnſitzes in eine maähl und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt
oder in das Ausland oder aus anderen Gründen geſetzlich von der Klaſſen
ſteuer zu vefreienden Perſonen von dem Monate ab von der Steuer frei zulaſſen Welcher auf den Eintritt des die Steuerbefreiung veraulaſſenden Grun

ä olgt. 4 gdes e e aus einem klaſſenſteuerpflichtigen Orte in einen anderen iſt
die Klaſſenſteuer für den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, noch an dem
bisherigen Wohnorte des Verziehenden zu entrichten. 8
Abg. v. Schlottheim befürwortet zwei von ihm zu dieſem Pa
ragraph geſtellte Amendements: 1) Jm neuen 11. im erſten
Satz die. Worte: wegen Erreichung des ſteuerpflichtigen Alters zu
ſtreichen und ferner: 2) im neuen H. 11. zweiten Satz zwiſchen
den Worten „veranlaſſenden“ und „Grundes die Worte: „und
nachgewieſenen“ hinzuzuſetzen. Der Antragſteller beantragt die von
ihm geſtellten Amendements anzunehmen, wurde es aber lieber ſehen,
wenn der ganze neue F. 11. verworfen würde. Berichterſtatter Abg.
Camphauſen beantragt beide Amendements des Abgeordneten v.
Schlottheim zu verwerfen und den Antrag der Kommiſſion anzu
nehmen. Bei der Abſtimmung wird das erſte Amendement des Ab-
geordneten v. Schlottheim angenommen, das zweite jedoch ver
worfen. Demnächſt wird der neue Paragraph mit der angenomme-
nen Modifikation genehmigt.

Den 11. des Regierungs- Entwurfs beantragt die Kommiſſion
alſo zu faſſen:

H. 11. a) jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen
Stellvertreter haftet der Behörde, welche das Verzeichniß der ſteuerpflichtigen
Haushaltungen und Perſonen aufnimmt, für die richtige Angabe derſelben

jedes Familienhaupt iſt für die richtige Angabe aller Angehörigen und
aller zu ſeinem Hausſtande gehörigen ſteuerpflichtigen Perſonen verantwortlich

jede bei der Aufnahme des Verzeichniſſes oder auf ſonſtige desfallſige An
frage der Steuerbehörde im Laufe des Jahres unterlaſſene Angabe einer ſteuer
pflichtigen Perſon ſoll, außer der Nachzahlung der rückſtändigen Steuer, mit
einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage derſelben belegt werden.
q) die Unterſuchung gegen diejenigen welche ſich einer Uebertretung dieſer BeRimmangen ſchaldſg nnchen gebührt dem Gerccht. 8 Siel

x Der Abgeordn. von Werdeck hat hierzu folgendes Amendement
geſtellt:

Die Kammer wolle beſchließen: 9. 11. Iit. d. hinter „dem Ge
richt“: inſofern der Steuerpflichtige nicht binnen einer von der
Behörde zu beſtimmenden Friſt die Zahlung der verkürzten Steuer,

Die

des von derſelben feſtgeſetzten Strafbetrages, ſo wie der durch das
b e gegen ihn entſtandenen Koſten, freiwillig leiſtet hinzu
zufügen.

Abg. v. Werdeck befürwortet das Amendement und der Regierungs
Kommiſſarius, wie auch der Berichterſtatter, erklären ſich damit ein
verſtanden. Die Kammer genehmigt das Amendement und den An
trag der Kommiſſion. Ohne Debatte werden in folgender Faſſung
angenommen

H. 12. 4) Die Bekanntmachung der Steuerrollen erfolgt das erſte Mal in einer
angemeſſenen Friſt nach Verkündigung dieſes Geſetzes, weiterhin mit dem Anfange
jedes Jahres ſobald die Bekanntmachung geſchehen iſt, muß der Steuerpflich
tige in den erſten acht Tagen jedes Monats ſeinen Beitrag voraus entrichten. Es
hängt von ihm ab, denſelben auch für einen längeren Zeitraum bis zum ganzen
Jahresbetrage zu bezahlen die Säumigen werden von dem Steuer Empfänger
aufgefordert, die Zahlung binnen 3 Tagen zu leiſten nach deren fruchtloſem Ab
lauf mit der exekutiviſchen Beitreibung verfahren wird ſpäteſtens 5 Tage vor
dem Ablauf jeden Monats muß die eingehobene Steuer neöſt der Nachweiſung der
etwa unvermeidlichen Ausfälle und der Reſte an die zum weiteren Empfange beſtimmte Kaſſe abgeliefert ſein. Die Feſtſtellung beſtimmter Zahlungstage für die
verſchiedenen Steuer Empfänger innerhalb dieſer Friſt iſt hierdurch nicht ausgeſchloſ
ſen e) der Steuer- Empfänger iſt für diejenigen Steuern ſelbſt verantwortlich, bei
denen er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Exekution nicht ſofort
nachweiſen kann, und muß ſolche vorſchußweiſe zur Kaſſe entrichten.

H. 13. a) Reklamationen gegen die Klaſſenſteuerveranlagung müſſen binnen
einer Präkluſivfriſt von 3 Monaten nach der im H. 12. zu a. vorgeſchriebenen Be
kanntmachung der Steuerrolle oder, bei Veranlagungen im Laufe des Jahres,
nach erfolgter Benachrichtigung des Steuerpflichtigen von dem Steuerbetrage bei
dem Kreis Landrath eingegeben werden. b) Die Zahlung der veranlagten Steuer
darf durch die Reklamation nicht aufgehalten werden muß vielmehr mit Vorbe
halt der ſpäteren Erſtattung des etwa zu viel Bezahlten zu den beſtimmten Ter
minen 12. zu b. erfolgen. Ueber die angebrachten Reklamationen entſchei
det, nach darüber eingeholtem Gutachten einer von der Kreisvertretung zu wählen
den Kommiſſion die Regierung. Dieſe Entſcheidung muß wenn dem Gutachten
der Kreisvertretung nicht beigetreten wird durch Plenarbeſchluß erfolgen. Ge
gen die Entſcheidung der Regierung ſteht dem Reklamanten der in einer Präklu
ſtvfriſt von 6 Wochen nach dem Empfange der erſteren bei dem Kreis Landrath
einzugebende Rekurs an das Finanzminiſterium offen. e) Die Beſtimmungen des
Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840
finden ſoweit nicht das gegenwärtige Geſetz etwas anderes beſtimmt, auch auf die
neue Klaſſenſteuer Anwendung.

H. 14. Hinſichtlich der örtlichen Erhebung der Steuer verbleibt es bei den
beſtehenden Beſtimmungen. Die für die Erhebung zu bewilligenden Gebühren,
aus welchen auch alle Nebenkoſten der Veranlagung für Papier Druckformulare
u. g. m. zu beſtreiten dürfen den Betrag von 4 pCt. der eingezogenen Steuer

nicht überſteigen (Schluß folgt.)
Berlin, d. 14. Febr. Die Frau Prinzeſſin Karl und deren

Sohn, der Prinz Friedrich Karl, ſind von hier nach Weimar,
ſowie der Prinz Albert von Sachſen geſtern nach Dresden ab
gereiſt. Der Großherzogl. mecklenburg ſtrelitzſche Staatsminiſter
von Bernſtorff iſt von NeuStrelitz hier angekommen.

Geſtern Abend trat das Staats Miniſterium noch um 8 Uhr zu
einer Berathung zuſammen. Man vermuthet, daß wichtige Nachrich-
ten aus Dresden eingegangen ſeien.

Sonntag früh wird der Herr Miniſter Präſident nach Dresden
abreiſen. Er wird ſchon am Dienstag wieder hier zurückerwartet.

Der franzöſiſche Geſandte, Herr Lefebvre, iſt vor einigen Tagen
von Paris wieder hierher zurückgekehrt. Er hatte geſtern eine Au
dienz bei dem Herrn Miniſter des Auswärtigen ſchrelbt die Sp-

Es verlautet jetzt mit größerer Beſtimmtheitdaß die von vielen Seuen gemeldete Zuſammenkunft des Königs von



Preußen, des Kaiſers von Oeſterreich und des Kaiſers von Rußland
im nächſten Frühjahre ſtattfinden werde.

Die „Deutſche Reform“ ſchreibt mit Bezug auf die von Berli
ner Blättern gegebene Nachricht, daß die Berathungen über die Grund
lagen des für Preußen zu entwerfenden neuen Wahlgeſetzes im
Staasminiſterium ziemlich weit gediehen ſeien: „Nicht mit einem
Worte es iſt dies buchſtäblich zu nehmen iſt bis jetzt eines
Wahlgeſetz Entwurfes in den Sitzungen des Staatsminiſteriums ge
dacht worden. Nicht mit einem Worte hat man bis jetzt die Noth
wendigkeit eines ſolchen berathen.“

Zu dem Berichte der Finanz Kommiſſion der Zweiten Kammer,
betreffend die Klaſſenſteuer, haben die Abg. v. Vincke und
Gen. folgenden Verbeſſerungsantrag eingebracht: Die hohe Kammer
wolle beſchließen: der Finanz- Kommiſſion aufzugeben, die Vorlage
der in den Plenar Sitzungen über die einzelnen Artikel des Entwurfs
eines Geſetzes, die Einführung einer Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer betreffend, gefaßten Beſchlüſſe ſo lange auszuſetzen, bis
von der Kammer die Berichte der Central Budget Kommiſſion und
Finanz Kommiſſion über das Budget, den Rechenſchaftsbericht von
1849, die Rechenſchaft über die Verwendung des in der letzten Seſ
ſion votirten Kredits von 18 Millionen, ſo wie die von der Regierung
Sr. Majeſtät noch zu ertheilende genaue Auskunft über die gegen
wärtige Finanz Lage des Staates geprüft ſein werden.“ Unterſtützt
von den Abgeordneten v. Saucken-Julienfelde. v. SauckenTarput
ſchen. Graf DOyhrn. Berndt (Nimptſch). v. Hilgers (Altenkirchen).
Kelch. Kremers. Baur (Aachen). v. Canitz. Biegel. Simſon. Lorck.
Boelling. Langer. Schwiedler. Geßler. Beſeler. Bandelotv. Wen-
tzel. Harkort. Eckſtein. Moeller. Delius. Dohm. Fubel. Tell
kampf. v. Hilgers (Coblenz). Duncker. Bürgers. Matzerath. Pa
ſterts. Schubert. Wieſe. v. Auerswald. v. Leipziger (Chodzieſen).
v. Bardeleben.

Die Nachweiſung der Staats Regierung über die außerordent-
lichen Ausgaben der Jahre 1849 50 führt folgende Poſitionen auf:
1) Die von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden für die 1827
ausgegebenen 6 Mill. Thlr. in Kaſſen Anweiſungen deponirt gewe
ſenen und jetzt zurückgegebenen 6 Mill. Thlr. in Staatsſchuld Schei
nen. 2) Die von der preuß. Bank auf Grund des F. 29. der Bank-
ordnung gegen Zurücknahme der bei der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden deponirt geweſenen Staatsſchuldſcheine, zurückerſtatteten 1 Mil
lion 100,000 Thlr. baar 3) die von der Seehandlung gegen Zurück
nahme der bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, auf Grund
der Allerhöchſten Ordre vom 5. December 1836, deponirt geweſenen
Staatsſchuldſcheine zu erſtattenden Kaſſen Anweiſungen im Betrage
von 2 Mill. Thlr. baar 4) der Beſtand des bei der Rendantur des
Staatsſchatzes verwalteten, aus den Zinſen der oben ad 1 gedachten
6 Mill. Thlr. Staatsſchuldſcheine pro 1. Juli 1848 bis ult. 1849 ge
bildeten Dispoſitions Fonds im Betrage von 315,000 Thlr. baar;
5) der Beſtand des aus Stempeln für Fidei-Kommiſſe gebildeten
onds zur Errichtung von Fräuleinſtiftern mit 98,575 Thalern in
taatsſchuldſcheinen und 18 Thalern 18 Sgr. 11 Pf. baar; 6) der

disponible Effectenbeſtand des bei der Seehandlung verwalteten Dis
poſitions Fonds vormals Danziger Unterſtützungs-Fond, mit 100,000
Thalern in Staatsſchuld Scheinen 7) der disponible Beſtand des bei
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden verwalteten Abwickelungs
fonds der Londoner Anleihe von 1830 mit 268,078 Thlr. 1 Sgr.
baar; 9) der disponible Beſtand des bei derſelben Behörde verwal
teten Neumärkiſchen KriegsſchuldenAbwickelungsfonds von 135,555 Thlr.
27 Sgr. 1 Pf. baar 9) disponibler Beſtand bei dem Verwaltungs
koſten Fonds der Hauptverwaltung der Staatsſchulden von 10,134 Thlr.
5 Sgr. 7 Pf. baar; 10) a. der Beſtand bei dem Depoſitum für den
Reſerveſond der allgemeinen Staatsſchuld 252,297 Thlr. 4 Sgr. baar
b. Beſtände der Depoſita für den vereinigten Reſten und Extra
ordinarien Fonds und für den Kurmärk. KriegsſchuldenreſtenAbwicke
lungs-Fonds Nr. II. 22 Thlr. 21 Sgr. 9Pf. und 2200 Thlr. in Staats
ſchüldſcheinen, 850 Thlr. in Neumärk. und 50 Thlr. in Kurmärk.
Schuldverſchreibungen. Die vorſtehend nachgewieſenen Effecten zu den
Durchſchnittscourſen zu Gelde berechnet geben 6 Millionen 200,775
Thlr. Staatsſchuldſcheine à 86 pCt. 5 Mill. 362,666 Thlr. 15 Sgr.,
850 Thlr. Neumärk. und 50 Thlr. Kurmärk. Schuldverſchreibungen
à 84 pCt. 756 Thlr. Dazu der Baarbetrag von A Mill. 81,106 Thlr.
18 Sgr. 4 Pf. zuſammen 9 Mill. 444,529 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. Dazu
disponibler Geldbeſtand aus der Reſtverwaltung pro 1848 et retro,
in welchem zugleich die 100,000 Thlr. enthalten ſind, welche an dem
Fonds zur Umprägung abgeſchliffener Münzen abgeſetzt worden 1 Mill.
492,981 Thlr. Summa 10 Mill. 937,410 Thlr.

Jn den Abtheilungswahlen der Erſten Kammer ſind in die Kom
miſſion zur Berathung über den Geſetzentwurf, die Einführung einer
Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer betreffend, folgende Mit
lieder gewählt Carl, von Münchhauſen, von Katte, Camphauſen,Meoewer di Hio, Hanſemann, Magquet, Herrmann, Schlieper, Jacobi,

Graf Helldorf, Knoblauch, Dr. Barth, von VoigtsRheetz. In die
Kommiſſion zur Berathung des Geſetzes über Miniſter Verantwort-
lichkeit ſind gewählt Behrendt (Trier), Meyer (Memel), v. Plötz,
Stahl, Humbert, Dr. Brüggemann, Heffter, v. Gaffron, Jacobs,
Grein, v. Trotha, Graf Jtzenplitz, Graf Schulenburg, v. Zander, Kolbe.

Dresden, d. 13. Februar. Die Erklärungen der in den erſten
zwei Kommiſſionen vertretenen kleinen Reglerungen ſind ganz
eigenthümlicher Art; ſie verwahren ſich nämlich in den Berichten an
die Plenarverſammlung dreifach: einmal gegen die Stimmenreduci-

rung im engern Rathe, dann gegen die weite Kompetenz deſſelben
und endlich drittens gegen die Statuirung von Majoritätsbeſchlüſſen
ſtatt der Stimmeneinhelligkeit. Ueberhaupt ſcheinen ſie gerade des
halb für die durchgängige Beibehaltung der Beſtimmungen der Bun
desakte auftreten zu wollen, damit daneben das Unionsrecht als ein
für beſondere Beſtrebungen unerlaßliches erkannt und zugeſtanden
werde. Der ſorgfältigſten Erwägung hatte ſich das Bundesheerweſen
zu erfreuen und bereits ſcheint der Beſchluß feſtzuſtehen, die Trup
pen der kleinen Regierungen lediglich zum Schutze der Bundesfeſtun
gen zu verwenden.

München, d. 12. Februar. Die „Augsburger Abendzeitung“
bringt die Einſtellung des Pferdeverkaufs beim zweiten Armeekorps
mit einer Aufſtellung deutſcher Truppen an der Schweizergrenze in
Verbindung.

Hannover, d. 12. Febr. Die Hannoverſche Ztg. enthält heute
folgende Notiz über die ſchleswigholſteiniſche Angelegenheit Betref
fend die Beſetzung des zur Feſtung Rendsburg gehörenden Kronwerks
durch däniſche Truppen, ſagt man mir, es ſei den deutſchen Groß
mächten unzuläſſig erſchienen, die Grenzlinie der Eider bei den für
jetzt in Frage ſtehenden proviſoriſchen Maßregeln zu verlaſſen, wodurch
jedoch der definitiven Beſchlußnahme über die territoriale Grenzſchei
dung der Herzogthümer keineswegs präjudicirt werde. Allein ein Pro
viſorium dieſer Art geht nur zu leicht in ein Definitivum über. Die
hannoverſche Regierung wird, ihren in der Sache SchleswigHolſteins
behaupteten Grundſätzen gemäß, zuverläſſig ihren ganzen, freilich in
derſelben für jetzt ſehr beſchränkten Einftuß zur Wahrung der deut
ſchen und ſchleswig-holſteiniſchen Jntereſſen aufbieten. Möge derſelbe
durch ein einträchtiges Zuſammengehen der Stände und Regierung
die dadurch zu gewinnende größere Stärke erhalten!

Schwerin d. 13. Febr. Nach hierher gelangten amtlichen An
zeigen wird der größte Theil der öſterreichiſchen Truppen Mecklenburg
in den nächſten Tagen verlaſſen und nach Holſtein vorrücken. Nur
ein kleiner Reſt der Truppen, eine ProviantKolonne und eine Trans
port-Kolonne, wird noch auf einige Zeit hier zurückbleiben.

Kiel, d. 12. Febr. Der däniſche Finanzminiſter, Graf von
Sponnecck, iſt heute Mittag, nachdem er eine längere Konferenz
mit dem Grafen v. ReventlowCriminil gehabt, auch den Bundes
Kommiſſarien einen kurzen Beſuch abgeſtattet, zu Lande nach Kopen
hagen abgereiſt. Er ſoll im Allgemeinen geaäußert haben, daß eine
zufriedenſtellende Ausgleichung, auch wegen Schleswigs, in naher
Ausſicht ſtehe.

Jtalien.
Turin d. 7. Febr. Es iſt kein Zweifel mehr, die definitive

Entlaſſung des Hrn. v. Siccardi iſt poſitiv. Aus zuverläſſiger Quelle
erfährt man, daß der Juſtiz Miniſter am 3. d. Mts. ſeine Demiſſion
nachgeſucht hatte, welche der König zu genehmigen zuerſt ſich weigerte.
Dieſe Weigerung iſt etwas unklar, denn es ſteht thatſächlich feſt, daß
das Verlangen des Hrn. v. Siccardi kein ganz freiwilliges war. Sein
Rücktritt lag, wie mehrmals gemeldet wurde, im „Verſöhnungsplane““
mit Rom. Vorgeſtern entſchied ſich der König für die Annahme des
Entlaſſungs Geſuches. Die Klerikalen triumphiren bereits, ſie ſagen
ſtolz: „Der Sturz des Juſtiz- Miniſters iſt unſer Werk.“ Und ſie
mögen wohl Recht haben; denn alle übrigen Beweggründe, welche man
dem Rücktritt des Hrn. v. Siccardi unkerſchiebt, ſind eitel und leer.

Aus der italieniſchen Schweiz d. 8. Febr. Es iſt wohl
ſchon bekannt, daß ſich ein ſtarkes öſterreichiſches Armee Korps an
der Grenze Piemonts zuſammenzieht. Nach ſehr zuverläſſigen Nach
richten aus Mailand iſt daſſelbe in folgender Weiſe vertheilt: 40,000
Mann mit 60 Kanonen ſtehen zu Pavia, 15,000 Mann mit 30 Ka
nonen lagern zu Magenta, 40,000 Mann mit 80 Geſchützen ſtehen
zu Mailand und in der Umgegend; bei Como ſtehen 10,000 Mann
mit angemeſſenem Geſchütz. Ob und gegen welche fremde Macht
Oeſterreich ſeine Truppen in der Lombardei zuſammenzieht, darüber
herrſchen bis jetzt nur noch Vermuthungen. Die lächerliche Mazzini
ſche Anleihe giebt in Mailand zu zahlreichen Verhaftungen Anlaß. Jn
Mailand und Wien gehen die wunderlichſten Gerüchte über Piemont,
die man dort wohl abſichtlich verbreitet.

Frankreich.
Paris, d. 11. Febr. Die National Verſammlung bot heute

den ruhigſten Anblick dar in der Bibliothek, im Konferenzſaale c.
ſah man die Sieger und die Beſiegten Arm in Arm gehen. Die

Note L. Napoleon's im „Moniteur“ ſcheint nicht die mindeſte Aufre
gung zu erwecken. part
ſident eine NationalSubſcription ablehnt, zu der es natürlich jetzt
gar nicht kommen wird. An den öffentlichen Orten iſt begreiflich die
DotationsVerwerfung der allgemeine Geſprächs Gegenſtand ohne daß
man ihr jedoch die Bedeutung eines großen Ereigniſſes beilegt. Der
Handelsſtand iſt froh über das Ende einer den Geſchäfts Intereſſen
nachtheiligen Kriſis.

Paris, d. 12. Febr. Zu Vice Präſidenten ſind gewählt: Be
deau, Daru und Faucher. Für Bennoit Tazy, dem einige Stimmen
fehlten, findet ein neues Skrutinium ſtatt. Die Sekretaire ſind ge
blieben, nur Herceren fehlten einige Stimmen. Der Kommiſſion der
parlamentariſchen Initiative iſt ein Antrag von Dumares, daß die
Wahl der Präſidenten der Republik nach den geſetzlichen Wahlliſten
für die Volks Repräſentanten geſchehen ſolle, überwieſen worden.

Wie erwartet, erſieht man daraus, daß der Pra
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Schweiz.
Bern, d. 11. Febr. Wie in wohlunterrichteten Kreiſen verſichert

wird, ſind nach Mittheilungen, die dem Bundesrath zugekommen
ſeien, die vielfach verbreiteten Gerüchte eines bevorſtehenden Einſchrei
tens gegen die Schweiz ohne allen Grund. Vermuthlich ſind den aus
wärtigen Mächten übertriebene Schilderungen über die Flüchtlings
politik gemacht worden, da nach eingegangenen Beſchwerden noch
12,000 Flüchtlinge in der Schweiz weilen ſollen während es amtlich
konſtatirt iſt, daß die Zahl derſelben nur 500 beträgt, die ſich ganz
ruhig verhalten. Der preußiſche Geſandte bei der Eidgenoſſenſchaft/
Hr. v. Sydow, hat dem Bundesrath angezeigt, daß er wieder auf
ſeinem Poſten in Frankfurt a. M. angelangt ſei und ſeine Geſchäfte

Kunſtnachricht und Aufforderung.
Am Montag findet zum Benefiz des Herrn Jooſt in unſerm

Stadttheater eine Aufführung von „des Adlers Horſt“ ſtatt.
Die Oper hat gleich nach ihrem Erſcheinen die Runde über alle gro
ßen und kleinen Bühnen Deutſchlands gemacht. Carl von Holtei,
von dem das Libretto ſtammt, iſt als bühnenkundiger Dichter rühm
lichſt bekannt, und Glaeſer, der Componiſt, hat ſich durch dieſe me
lodiereiche Oper die bedeutende Stellung erworben, welche er jetzt als
Königl. Kapellmeiſter in Kopenhagen einnimmt. Wir wollen hof
fen, daß die alte Zugkraft der Oper ſich von Neuem bewähren möge.
Se Jooſt hat als Regiſſeur des Oper ſowohl, wie als wackerer

änger eine rege Antheilnahme des Publikums verdient, das wir

von dort aus ſelbſt beſorgen werde. wollen.

Schwurgerichtshof zu Halle.
Dem Vernehmen nach ſind zu den in nächſter Woche beginnen

den QuartalAſſiſen als Geſchworne einberufen die Herren: Barth,
Rittergutsbeſitzer und Ortsſchulze zu Steuden.
Amtmann und Rittergutsbeſ. zu Großörner.
beſ. zu Zöberitz.

direktor zu Eisleben.
denreich, Rittergutsbeſ. zu Kelbra.
Benndorf.

gutsbeſitzer. alle.Keil, Seilermeiſter zu H

zu Seſtbitz.
Rittergutsbeſitzer zu Artern.

Schlettau.
Rücksleben, Rittergutsbeſitzer zu Auleben.
wirth und Schulze zu Weſtewitz.
zu Halle.
Fabrikant zu Halle.

ner, Stadtrath zu Halle.

Böther, Ritterguts
Graf v. Bredow, Oberbergrath zu Wettin.

tholy, Magiſtrats- Aſſeſſor zu Delitzſch. Dr. Ellendt, Gymngſial
Freimuth, Maurermeiſter zu Cönnern. Hei

Heſſe, Kreisboniteur zu
Heſſe, Rechts-Anwalt zu Sangerhauſen. Hillig, Frei

Kirchner, Stadtrath
zu Den Koch, Rittergutsbeſ. zu Bennſtädt. Krienitz, Oekonom

Krobitzſch, Rittergutsbeſ. zu Niemberg.
Meyer, Kanzleirath zu Halle. Mühl-

mann, Salineninſpektor zu Halle. Dr. Netto, Jnſpektor zu Halle.
Graf zu Ortenburg, Rittergutsbeſ. zu Friedeburg.
nice, Geh. O. Regierungs Rath zu Halle. Planert, Schöppe zu

Rackwitz, Schulze und Anſpänner zu Großkugel. v.
Schladebach, Schenk-

Schliack, Friedr., Fleiſchermeiſter
Schirmer, Particulier zu Delitzſch. Schmidt, A.,

Stoye, Gutsbeſ. zu Domnitz.
Amtmann zu Helbra. Thomas, DO.-PoſtSecretär zu Halle. Wag

Wagner, DO.-Amtmann zu Petersberg.
Wolf, Forſtmeiſter zu Stolberg. Zumpe, Kaufmann zu Halle.

hiermit zu recht zahlreichem Beſuch des Wärmſten eingeladen haben
P.

Jm KronprinzenBornträger, O. a. Berlin.
Ca

dershauſen.

Goldner Ring:
hauſen.Lüttich,

Goldnen Löwen
Dr. P er

Stadt Hamburg
Niemberg.
Borna. Hr. Oekon

Schwarzen Bär:Spielberg, tenberge Sylbi

Brenner a. Gotha.
a. Heinrichswalde.

Verzeichniß
der in der Sitzung

3) Armenkaſſen Rechnung pro 1849.
4) Dorger rung der Rathswieſe.
5) Verkauf

beitshauſes.
6) Bebauung der Lehmbreite.
75 Antrag über fernere Benutzung des Arbeitshauſes.
8) Nachricht vom Ausfall des Prozeſſes gegen

Es ſollen den 26. Febr. d. Jrs. Vormittags
10 Uhr, auf dem Hofe des Wagenfabrikanten
Hrn. Uhlig hierſelbſt, zwei ausrangirte, neun
ſitzige Königl. Perſonenpoſt Wagen meiſtbie
tend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier
mit eingeladen werden.

Halle, den 14. Febr. 1851.
Der prov. Poſtkaſſen-Cont. Rößler, v. C.

Haus Verkauf.
Ein ganz ſolides Haus, Stunde von

Erfurt, in einem beliebten Vergnügungsorte,
ſoll unter billigen Bedingungen die auf
Verlangen der Rechts Anwalt und Notar
Menghius in Erfurt gern mittheilen wird

be ſt rinBei ſeiner Geräumigkeit eignet ſich das Hausu jedwedem Betriebsgeſchäfte, i ſel
Kiges auch die angenehmſten Sommerwoh

nungen hergiebt.

Dank.
Von der Gemeinde Cröllwitz wurden für

uns Abgebrannte 15 Thaler 3 Pfennig als Un
terſtützung überbracht.

Für dieſe reichliche Gabe ſagen wir hiermit
unſern innigen Dank.

Diemitz, d. 15. Februar 1851.
Jm Namen der Mitabgebrannten:

der Schulze Rottig.

der Stadtverordneten
am 17. Februar zu verhandelnden Gegenſtände.

1) Wahl der Mitglieder zur Erleuchtungs- Kommiſſion.
2) Belegung der öffentlichen Gebäude mit Einquartierung.

auf von 126 Paar Kamaſchen aus den Beſtänden des Ar

Hr. Dr. med. Müller a. Breslau.
Die Hrrnu. Kaufl. Dietze a. Magdeburg
a. Mainz Hätje a. Nordhauſen Rindermann a. Crefeld.

Stadt Zürich: Die Hrru. Kaufl. Gebert u. Mendershauſen a. Berlin Stahl
a. Leipzig Metſch a. Kitzingen, Böhm u. Schulze a. Nordhauſen Graf a.
Hanau, Seeligmüller a. Würzburg Uphof a. Bordeaux,
Die Hrrn. Amtl. Blumenau a. Polleben Daniel a. Görzig Schnuphaas a.
Glutſch. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen.

Die Hrrn. Gaſtw. Behrendes u. Arnoldi a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſ. Leuſchner a. Fürſtenwalde.

Die Hrrn. Kaufl. Sieger a. Brandenburg, Hartmann a. Hof.
Hrru. Rent. Sehnert a. Deſſau, Richter a. Magdeburg.
Meyer a. Kloſter-Mansfeld, Pfaff a. Reinsdorf, Lüttich a. Wendelſtein.

Hr. Partik. v. Loſſau a. Wismar.
Roſenthal a. Berlin v. Watzdorf a. Zwenkau.
a. Naumburg Liebau a. Deſſau Diezold a. Nordhauſen

Die Hrrn. OAmtl. Rockſtroh a. Marienrode, Krobitſch a
Hr. Fabrik. Rathmann a. Bitterfeld.

Gießmann a. Mansfeld.
Bremen Ließmann a. Elberfeld Kunath a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Eberhard a. Magdeburg, Heſſe a. Wit
Th Bah J Aſchaffenburg.üringer Bahnhof:b Seten dir Patzſchke a. Naumburg v. Raumer a. Gauſchütz.

Hr. Rent. Leiphardt a. Berlin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februar.

Frl. Haller, Sängerin a. Leipzig. Hr. Partik. Schober
Hr. Gutsbeſ. Roß a. Bonn.

Schwarz a. Braunſchweig Anton

Michels a. Köln.

Hr. Baron v. Beuſt a. Son

Hr. Goldſchmidt Kaiſer a. Sonders
Die

Die Hrrn. OAmtl.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ
Die Hrru. Kaufl. Schiebler

Hr. Rent. Kretſchmann a.
Sander a. Lauchſtedt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Pfeiffer u.

Die Hrrn. Kaufl. Falkner a. Magdeburg Beau a.

Hr. Oekon. Thäger a. Beeslow.
Die Hrrn.

Hr. Kaufm.
Hr. Gutsbeſ. Wahlmar

Hr. Lieut. Heidemann a. Weißenfels.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Nachtigall.

Agenten-Geſuch.
Solide und thätige Leute, für ein vortheil

haftes, überall ſelbſt auf dem Lande leicht zu
betreibendes Geſchäft, welches namentlich bei
zahlreicher Bekanntſchaft ſehr ausgebreitet wer
den kann, werden gegen 33 Proviſion ge
ſucht und Anmeldungen unter W. J. an die
Expedition dieſes Blattes mit genauer Angabe
des Wohnortes franco erbeten.

300 Thlr. Cour., die nicht ſo leicht
der Kündigung unterworfen ſind, ſind ſofort
auszuleihen. Adreſſen unter S. C. befördert
die Expedition dieſes Blattes.

Der Milchwagen des Ritterguts Morl ver
kauft von heute ab ein noch größeres Quan
tum Milch vor Herrn Saalwächters Thür,
à Quart 10

Rittergut Morl, den 15. Febr. 1851.
A. Everth.

Sämerei- Verkauf.
Meine diesjährige Sendung von Gemüſe

Sämereien, wobei ſich die ſeit vielen Jah
ren bekannten vorzüglichſten Sorten Blumen
kohl, Glaskohlrabi, Welſchkohl,
frühe Mohrrüben, ajoran u. ſ. w.
beſonders auszeichnen, empfehle ich hiermit
beſtens. C. A. Riseel am Markte.

euftdrug 336,93 Par. e. 337,47 Par e. 23501 Pr. e. 337,47 Par e.

Dunſtdruck 1,33 Par. L. 1,76 Par. L. 1,53 Par. L. 1,54 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 0,91 vt. c 0,85 pCt. 0,90 pCt. 0,89 pCt.

euftwärme 3,4 G. Rm.) 0,4 G. im 1,8 G. Rm 1,6 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt

Geſuch.
5 Schock hochſtämmige veredelte Süßkibäume ſucht die Gemeinde Trotha

Diejenigen Herren Ackerbeſitzer, welche in
dieſem Jahre für uns Zuckerrüben erbauen wol
len, erſuchen wir, ſich recht bald zur näheren
Einſicht der Bedingungen in unſerem Comtoir
zu melden.

Oſtrau, den 4. Februar 1851.
Zuckerfabrik Oſtrau.
Werner von Veltheim.

Wirthſchafterin Geſuch.
Zur Führung einer kleinen Wirthſchaft, mit

r verbunden, wird eine zuver
läſſige Perſon, in den 30r Jahren, die etwas
Rechnen und Schreiben kann und gute Atteſte
hat, zum ſofortigen Antritt geſucht.

Näheres ſagt Herr Kaufmann Politz in
Halle.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu Oſtern
in einem gangbaren Materialwaarengeſchäft als
Lehrling vortheilhaft placirt werden. r
Reflektirende mögen ihre Adreſſe unter N.
Nr. 4 poste restante Cönnern franco ein
ſenden.

S



Das Forſthaus.
Schauſpiel in 4 Akten v. Ch. BirchPfeiffer.

Dank, heißen Dank, geliebteſte Charlotte
Birch-Pfeiffer! Denn Du thuſt aufs Neu'

erſchließen
Die alten längſt verſiechten Thränendrüſen,
Bewahrſt das S nan vor Schab' und

otte.

Gekrümmt lag ich in meiner Lagengrotte
Und ſchämte mich ob meiner Thränen Fließen,
Jch ſchluchzete, als ob mich Böcke ſtießen
Und wurde ſchier den Menſchen all' zum Spotte.

Was gleicht Dir in der Welt, dem hohen
Weibe?

Jndeß ſich mühn die deutſchen Diplomaten,
Drehſt Du gemüthlich Stücke auf der Scheibe.

Was Du erſchaffſt in Deiner ſtillen Kammer,
Das muß zu unſrem Heile wohl gerathen
Das deutſche Volk will Elend nur und Jammer.

Ein gut abgerichteter weißer Pudelhund
von ziemlicher Größe iſt zu verkaufen auf dem
Rittergut Marienthal bei Eckartsberga.

Ditter, Gärtner.

Auf einem Gute, Stunde von Stums-
dorf, ſtehen 2 ſtarke, fette Kühe zum Ver
kauf. Das Nähere zu erfragen in der Reſtau
ration in Stumsdorf.

Am 1t1. d. M. iſt ein weiß unde gefleckter Hund mit ledernem
Halsband zugelaufen. Der Eigen-

thümer kann ihn gegen Erſtattung der Futter
koſten und Jnſertions Gebühren in Dölau
Nr. 12 binnen 6 Tagen in Empfang nehmen.

Leinkuchen
in friſcher Lieferung in Partieen und einzeln

bei J. F. Weber.
20 Stück fette ſchwere Ochſen ſtehen zum

Verkauf auf der Domaine Görzig bei Cöthen.
Görzig, den 15. Februar 1851.

Danneel.

Friſhen Seedorſch, à u 3
erhielt ſo eben

Fonds und Geld Cours.
T u

Berlinl, den 14. Februar.

Pfandbrief-, Communal wsPapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

T Stamm e wegf. Brief. Geld. Actien. f. gf.Preuß. ppimise a los W e 2 r u. G. r u 153 2Anleihe 5 10 10 o. Hamb. a z. o. II. Serie 4do. er v. 50 4 100 t00 do. St.-Stgr. 4 1Io, bz o. Ptsd. M 93 G.
St. Schuldſch. 3 85 84 do. Ptsd.M. 4 65 a 65 b. u. G. do. do. 5 102 G.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 bz. o. do. Lit. D. 5 1012 v

Obligat. a do. Leipziger 4 o. Stettiner 5 105 B.Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 à 69 bz. u. B. Magd.Leipz. 4
Scheine 128 128 Cöln Mind. 31 98 bz. HalleThür. 41/,(99 B.

n euldverſchr. onn o. o. t u. B.Berliner Stadt DHüſſ.-Elberf. 5 99 B. Rh. v. St. gar. a Se
Obligat. 5 103 103 Steel. Bohw. 34 37 bz. 1.Priorität 4 89 bz.W do. 3 ſchl. Märk. 83 bz. o. Se r 4 82 G.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 31 b. u. B. Düſſ.-Elberf.! 4 91 G.
riefe /3 80 90 (Obſchl. L. A. 35116 bz. u. G. ſchl. Märk.) 4 95 bz.Großherzog. Poſ. do. Lit. B. 39109 bz. u. G. do. do. 5 104 b.

Pfandbr. 4 (DOoſelOderb. 4 82 B. do. III. Serie 5 103 G.do. do. 3 91 90 Brsl. Freib. 4 S do. Zwgbahn aOſtpreuß. Pfand Kr.-Oberſchl. 4 76 bz. agd. Witt. 5 g9t/, bz.briefe 3 Berg. Märk. 4 137 bz. u. G. Oberſchl. 4 Sm. do. i 96 Starg.Poſ. 39,829 b. u. G. r.eOberſchl. 4 86 G.
ur und Neum. Rhrt Crfld. 331 b. oſelOderb. 5Pfandbr. 3 967 96 Aach. Oſſd. 381 G. Steel Vohw. 5 972 B.

Schleſiſche do. 3 95 Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie cSchleſ. ILit. B. Mgd. Wittb. 4 58 à 57, bz. u. B. ſBrsl. Freib. 4
gar. do. 3 Quitt. B. erg. Märk. 5 98 i bz.Pr. Bank Anth. Aach. Maſtr. 4 JScheine 97 96 Ausl. Act. AusländiFr.W.Ndb. 4 3827, à bz. u B. ſche Stamm

edrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 959, B. Actien.
ndere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 Sà 5 8 rtien. C. Bernb. 4 46 B.Disconto rn Berl. -Anhalt 4 197 B. Mcklb. Thlr. fre. 29 à bz.

Leipzig den 14. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen volen Geſucht.

J e e r 7 FF ne r rer rach ge o. o. Sen e nitiße a e u S aget ender. à 3. 2b. o W
5 S eFaiſerl. do do. auf 10o005 ver 500 101Brebl. do e e e von 100 u. rn le SSee d n l Se ehe iele v S S do. do.idem 10 u. 20 Kr. auf 1000 en Sächſ. do do. à 1 i

Staatspapt Senat Aion niere. emn.R.-Eiſenb.Anl. à 10Königlich ſachſtſche Staats Papiere à Kön. Pr. St.eSchuldſcheine à 3 e
3 o im 14 F. von 1000 u. 500 83 in pr. Cour. pr. 100
r wo von o de Ton n r ließ ne 150 fl.do. vondo m von 500 u 200 à 4 S 99 à 1 à 103 im S
do. do. von 500 u. 200 à 5 104 à 314 F. Sd. vo keiner cKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 Ts F. v. 1000 u. 500 89 Actien der W. B. pr. St. à S non

gar S i J Se n iſetkahn? de ioopäter à v. 83 r. 100 139Königl. pr. Steuer CreditoKaſſenſch Sachſ. Schleſ. do. e e
tn ren 20 fl. F. v. 1000 u. 500 84 Bee d pr. 3 S

S. F. Magdeburg Leipz. do. r. o 208Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Thueing de m 100
14 F. von 1000 u. 500 (95 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 8.

kleinere zins los pr. 100

Bad Wittekind.
Heute, Sonntag, Nachmittags

von 3 Uhr an Concert von
Geſchwiſter Drechsler.

Kränzchen in Erfurts Garten.
C Zum Prinz Carl.

Alle Sonntage von 4 Uhr an im gut geheiz
ten großen Saale Cotillon, Polonaiſe,
Contre, wie jede beliebigen anderen Tänze,
wobei für die größte Ordnung geſorgt wird.

Nur anſtändige Perſonen erhalten gegen Ein
laßkarten den Zutritt. Für gute Muſik, freund
liche und billige Bedienung werden ſorgen

Landmann. Gröbler.
e e

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag nach zwölf Uhr entſchlief ſanft
nach ſechzehnwöchentlichem Krankenlager der
Förſter Carl Köppe.

Jndem wir hiervon alle Verwandten und
Bekannten benachrichtigen, bitten um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Raßnitz, den 14. Februar 1851.

G.
Marktberichte.

Magdeburg, den 14. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 41 Gerſte 26 27 cRoggen 32 33 5 Hafer 20 21
RartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21 f.

Berlin den 14. Februar.
Weizen nach Qualität 49——51 F.
Roggen loco 31—34

pr. Frühj. 31 a 31 Br., 31 bz. u. G.
Mai Juni 31 à 31 bz., 31 Br., 31 G.
Juni Juli 32 32 a verk., 32 Sr.

G.Gerſte, große loco 2627
kleine 23-—26

Hafer Se Jahnpfd. pr. Frühj. 19 Br., 19 G.50pfd. 19 à 19 3
Erbſen, Koch 39—-43 Futter 34—36 c
Rüböl loco 107, Br, 107, G.

pr. dieſen Monat 19 Br. 10 G.Febr. März 10 Sr. o bz. G.
März. April 10 Br., 10 G.
e à 10 verk. 10 Br.,1 12 dSr W e 10 G.ept. Oct. 10 à 107 b3., 102 7Leinbl loco u Br., G.
pr. April Mai 11 Br., 11 G.

Südſee Thran 12 à 117,
Mohnöl 13
Hanföl 14 a 13
Palmöl 11 a 11
Spiring an kre Faß 15 bz.

mit Faß pr. Febr.Febr mar s 15 r 147, G.
März April 15 Br., 15 G.t s A i5 i F verk., 1587, Bl

15Mai Juni 152 Br., 15 G.
Juni Juli 16 bz. u. Br., 16 G.
Juli Kuguſt 17 Br., 167, G.
Waſſerſtand der Saale bei Hall

e.
am 14. Febr. Abends 6 Uhr am Fuß 103.
am 15. Febr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 9 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Februar am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Magdeburg den 14. Februar.

f. Brief Se
5 e

Preuß. freiwillige Anleihe

nneeerreeGebauerſche Buchdruckerei in Halle.

m 2 2StaatsſchuldScheine e S
Verein. Dampfſchifff.Stamm2letienſ e 18

3 „do Prior. erctien s 909Magsdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. Prioritäts2lctien 100do. Halberſt. Stamm Aetien n 130 1297
do. Wittenberg. do. e tdo. do. Prior. Actien 5 99 99

Amſterdam kurze Sicht endo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht 151 1507,

do. 2 Monat t 150 150Frankfurt kurze Sicht. edo. Monat 56 20Preuß. Friedrichs'dor Z. sAuslandiſch Gold à 5 Thlr. 108 108
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